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ie Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt beiAn 120 Titel 2 guſchaſe für die vom Staate zu unterhaltenden

höheren Lehranftalten
u liegt ein Antrag Mooren Centrum vor die Reierung wzp fordern ſich über die Grundſätze welche für die

erſtagatlichung höherer Lehranſtalten und für die Be
willigung von Stagatszuſchüſſen für ſolche Anſtalten leitend
ind eingehend zu äußern bezw darüber eine Geſetzvorlage zu
ringenAbg v Stablewski Pole wünſcht vermehrte Anſtellungver Winſichen Schulamtskandidaten in der Provinz Poſen ſowie

die Beſetzung der Religionslehrerſtelle am Mariengymnaſium in
Poſen durch einen Geiſt lichen und bemängelt die zu geringe Be
rückſichtigung katholiſcher Anſtalten mit Stipendien aus den Pro

vinzialſchukfonds ßGeh Rath Kügler erwidert daß die katholiſchen und die
evangeliſchen Anſtälten in Poſen durchaus paritätiſch behandelt

ürdenwar Korfch konſ bittet um der Lehrer des
An S in Charlottenburg mit den berliner Gym
naſtallehrern

Abg Greiß Centrum fragt an ob bei Uebernahme des
Pcrarzellen Gymnaſiums zu Köln der katholiſche Charakter deſſelben
gewahrt werden ſolle

Geh Rath Bohtz bejaht dieſe Anfrage e
Abg De Dürre nl plaidirt für die Umänderung der Stifts

Gymnaſien in Staats Gymnaſien und Gleichſtellung der Lehrer
an denſelben mit anderen unmittelbaren Staatsbeamten namentlich
bezüglich der Reliktenverhältniffe

Geheimrath Bohtz erwidert daß dieſe Anſtalten auf eigenes
Vermögen geſtellt ſeien und daher eine verſchiedene Behandlung
bedingten Betreffs der Reliktenverhältniſfe für die Anſtalten
unter landesherrlichem Patronat feien die Grundſätze jetzt feſt

eſtellt und für das Pädagogium des Kloſters Unferer LiebenFrauen werde die Regelung im nächſten Sommer erfolgen

Abg v Stablewski Pole bittet um Auskunft darüber ob
die aus Poſen heraus verſetzten Lehrer polniſcher Nationalität
dadurch in ihrem Avancement geſtört würden

Geheimrath Kügler erwidert im Auſchluß an frühere Aus
en des Miniſters daß eine Avancementsſtörung nicht

erfolge SAbg De Windthorſt Centr hält die Verſetzung polniſcher
Lehrer aus Poſen heraus für eine zu harte und für die Lehrer
a nachtheilige Maßregel welche aufgehoben werden
ollte

Abg Mooren Centr begründet ſeinen Antrag der den
Zweck habe die Unklarheit in der Bewilligung von Staats
zuſchüſſen an höhere Lehranſtalten zu beſeitigen Durch die
Monopoliſirung des Unterrichts kämen die Gemeinden ſobald
ſie irgend einen Staatszuſchuß erhielten in ein unbequemes
Kronpatronatsverhältniß welches den Gemeinden jede freie
Bewegung nähme Die Gemeinden hätten nur zu zahlen aber
kein Wort mitzuſprechen Um dieſer Lage zu entgehen über
trügen die Gemeinden für ein Linſengericht die Gymnaſien an
die Herren vom grünen Tiſch was für die kommunale Selbſt
ſtändigkeit jedenfalls zu beklagen ſei

Kultusminiſter Dr v Goßler Die Regierung hat nie einen
Angriff auf die Gemeinden unternommen um ihnen die Unter
haltung und Fürſorge für die Schulen zu entreißen ſie wird im
Gegentheil von den Kommunen überlaufen die Schulen auf den
Staatshaushalt zu übernehmen Der Grund daſür iſt nicht rein
finanzieller Natur ſondern liegt auch weſentlich auf der
unterrichtlichen Seite Nachdem nämlich in den Anſtalten die
Leiſtungsfähigkeit der Lehrer abgenommen hat ſtehen zahlreiche
kleine Kommunen vor der Alternative dieſe Lehrer entweder zum
Nachtheil des Unterrichts zu belaſſen oder ſie zum Nachtheil des
Säckels zu penſioniren während der Staat auch für Lehrer von
geringerer Qualifikation noch eine leidliche Unterkunft ſchaffen
kann Die ſtaatliche Berwaltung kann auch entſtehende Zer
würfniſſe mit der Lehrerwelt durch Verſeßung der Lehrer im
Keime erſticken

Bei der Verſtaatlichung werden im allgemeinen nur Voll
anſtalten ühernommen Dabon iſt in größerem Stil nur bei den
Pro und Realgymnafien in Weſtpreußen abgewichen worden und
hier aus den bekannten politiſchen Gründen Jch will damit
jedoch nicht für die Zukunft die Möglichkeit ausſchließen daß auch
realiſtiſche Anſtalten übernommen werden Zweitens werden nur
ſolche Lehranſtalten übernommen deren Fortbeſtand in unterricht
lichem oder ſonſtigem Jntereſſe erwünſcht iſt Die h
geſchieht nach dem Geſichtspunkt der Leiſtungsfähigkeit Ein
allgemeines Schema über den Zeitpunkt der Uebernahme iſt ſchon
darum nicht feftzuſtellen weil die Steuergebahrung der Städte ſo
ungeheuer ſchwankend iſt Dagegen verfahren wir im allgemeinen

rm

hart ge enüber den Gemeinden denen wir bei der Neueinrichtungvon Lehranſtalten gleich geſagt haben daß ſie auf Staatszuſchüſſe

nicht zu rechnen haben
Hinſichtlich der Zuſchüſſe beobachtet die n immer die

3 e a und gewährt nur in ganz beſonderen Fällen neue
uſchüſſe
Abg Mooren Eentr zieht mit Rückſicht auf die Erklärundes Miniſters ſeinen Antrag zurück 8
Bei Titel 3 Zuſchüſſe für die vom Staat und von anderen

gemeinſchaftlich zu unterhaltenden Anſtalten, bittet
Abg Berger um Auskunft darüber warum

direktoren in Städten über 50,000 Einwohnern 600
mehr beziehen als die in kleineren Städten

Geh Rath Bohtz erwidert daß dieſer Unterſchied ein hiſtoriſcher
ſei und ſchon ſeit 1863 beſtehe Ueber die Möglichkeit einer Ab
änderung könne er jetzt nicht Auskunft geben

Bei Titel 4 Zuſchüſſe für die von anderen zu unterhaltenden
aber vom Staat zu unterſtützenden Anſtalten, tritt

Abg Schaffner nl für eine Gehaltsaufbeſſerung der
Elementarlehrer an höheren Lehranſtalten ein

Titel 8a Ergänzungsfonds für Schüler deutſcher Herkunft auf
höheren Lehranſtalten in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen,
wird in beſonderer Abſtimmung gegen die Stimmen der Polen
angenommen

Bei Kap 121 Elementar Unterrichtsweſen Schul
lehrer und LehrerinnenSeminare bittet

Abg Prinz Arenberg Centr in den walloniſchen Gebieten
bei Malmedy den Religionsunterricht in den unteren Klaſſen in
walloniſcher Sprache zu ertheilen Die Wallonen ſeien eine gute
treue und ehrliche Bevölkerung die gerne deutſch ſein wolle der
man aber ihre Mutterſprache nicht rauben ſollte Die Be
völkerung der Wallonen habe den feſten Willen deutſch zu lernen
mit Zwang dürfe man aber nicht vorgehen das würde die Be
völkerung nur verbittern Der Religionsunterricht dürfe nur in
der Mutterſprache erthet und niemals als Mittel zur Erlernung
einer fremden Sprache benutzt werden

Niniſter D v Goßler erwidert der Ausgangspunkt der
Schwierigkeiten in der Wallonie liege nicht auf dem Gebiete der
Schulverwaltung ſondern auf dem des Geſchäſtsſprachengeſetzes
a Erlaß deſſelben ſei auch die Schule verpflichtet geweſen inerſelben ichtung vorzugehen Die naturgemäße Entwickiung
führe dazu dem Deutſchen dort einen immer breiteren Boden zu
gen es werde dann auch das Mißverhältniß aufhören da
die Walloxen mit Hilfe des in der Schule erlernten Franzöſif
in der Mehrzahl ihren Erwerb in Belgien ſuchten

Gymnaſial
Gehalt

Abg Conrad Eentr klagt darüder daß in Oberſchleſien der

1 Beilage zu Nr 58 der Saale Zeitung
Religionsunterricht nicht i iſcher ilt würde vertrauten eiſters unt Am Sitz des OberC e de n e inrridiet a duPo mit den gar Strombaudirektor deſſenmeiſter zu

ter
teſtanti Gegenden
teſtantif Religionsunterri ehal n bis die
Eltern dagegen Einſpruch erhöben Eine ſolche Theilnahme am
Religionsunterricht der anderen Konfeſſion dürfte doch nur aufwarten Wunſch der betreffenden Eltern zugegeben werden g

ed e Röcich ver ben hre lag es irectantredner als mögli ellt ha eni 8 i e aus
nten ſo ge zum

ten w

cht vor und ſei nach der Lage der Dinge
geſchloſſen

Abg Knörcke dfr weiſt auf die geringe Beſoldung der lu
ordentlichen und der Hilfslehrer an den Schullehrerſeminaren
in Das Maximalgehalt von 2700 M für die ordentlichen
ehrer entſpreche nicht den Anforderungen die an dieſe Kategorie

geſtellt würden Noch weniger ſei das Gehalt der Hilfslehrer
von 1200 bei dem ſie 10 bis 12 Jahre verblieben auch nur
er als ausreichend zu bezeichnen Nachdem die Gehälter
der Volksſchullehrer aufgebeſſert ſeien möchte die Regierung doch
auch die der Seminarlehrer entſprechend erhöhen

Abg Melbeck natl ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg Knörcke dfr Jch will konſtatiren daß weder der

Winiſter noch einer ſeiner Kommiſſare auf meine Klagen ein
Wort geantwortet hat Jm vorigen Jahre hieß es wir haben
kein Geld jetzt iſt Geld vorhanden und doch iſt kein Wort auf
meine Ausführungen erfolgt Gleichwohl will ich daraus nicht
den Schluß ziehen daß der Miniſter für dieſe Verhältniſſe kein
warmes Intereſſe hat ſondern gebe mich der Hoffnung hin daß
eine Aenderung erfolgen wird

Damit ſchließt die Diskuſſton Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 23 Schulaufſichtskoſten tadelt
I Letocha Centr die re der katholiſchenGeiſtlichen von der Kreisſchulinſpektion und beſchwert ſich

darüber daß viele der Kreisſchulinſpektoren in Schleſien nicht
Katholiken ſondern Proteſtanten ſeien obwohl es zur Ueber
a 37 T pettzon geeignete katholiſche Lehrer in Schleſten

inreichend gä
Abg Sack konſ bemängelt es daß den Kreisſchulinſpektoren

im Nebenamt welches von den Superintendenten unentgeltlich
verwaltet werde die 3 M Gebühr für jede revidirte Schule durch
Miniſterialerlaß genommen ſeien Die ſonſtige ſtaatliche Gratifi
kation reiche zur Deckung der durch die Feviſionsreiſen des Super
intendenten entſtandenen Koſten nicht aus

Abg Krebs Centr ſpricht fein Bedauern darüber aus daß
auch in dem katholiſchen Ermland kein einziger katholiſcher Geiſt
a die Schulinſpektion habe Bezüglich der in Ermland noch
beſtehenden Simultanſchulen iſt Redner der Hoffnung daß auch
dieſe demnächſt rekonfeſſtonaliſirt würden
Miniſter Dir v Goßler erwidert daß nur noch zwei Simultan
ſchulen in Ermland exiſtirten die am 1 April aufgelöſt werden
würden Die Lokalinſpektion liege thatſächlich in Ermland in den
Händen der Geiſtlichen während in Oberſchleſien die Bemühungen
katholiſche Kreisſchulinſpektoren anzuſtellen vielfach erfolglos ſeien
da auch bei höherem Gehalt niemand nach Oberſchleſien wolle

Bezüglich der evangeliſchen Kreisſchulinſpektoren im Nebenamt
habe das Oberverwaltungsgericht allerdings den Grundſatz aus

eſprochen daß die Gemeinden für die Schulreviſionen eine Entſehen zu zahlen nicht verpflichtet ſeien und dieſer Verluſt ſei

allerdings in größeren Bezirken für die Geiſtlichen ziemlich groß
Er werde daher nach Prüfung der Verhältniſſe mit Anträgen an
die Finanzverwaltung herantxeten
Abg Mosler CEentr giebt dem Wunſche Ausdruck daß auch
in den katholiſchen Gegenden in Weſtfalen und den Rheinlanden
die Zretgichetkmnſpertion im Nebenamt don den Geiſtlichen verſehen
werde
Abg Johannſen Däne beſchwert ſich über den Kreisſchul
inſpektor Stegelmann in Hadersleben der in mehreren Schulen
ſeines Bezirks eigenmächtig die Aenderung der Unterrichtsſprache
angeordnet habe obgleich die Mehrheit der Schulintereſſenten dies
nicht heantragt habe auch ein dahingehender Erlaß des Ober
präſidenten erſt vom kommenden Sommer ab in Kraft trete
Sollte noch ein beſonderer Erlaß nachträglich angeordnet worden
ſein fo hätte dieſer den Jntereſſenten mitgetheilt werden müſſen
im anderen Falle habe der Kreisſchulinſpektor eigenmächtig ge
handelt und dann ſei doch die Frage ob derſelbe nicht ſeines
Amtes zu entſetzen ſei

Geheimrath Schneider erwidert es läge kein Grund vor
gegen dieſen pflichttreuen Beamten einzuſchreiten Die betreffende
Anordnung werde in 24 Tagen in allen Schulen des Kreiſes in
Wirkſamkeit treten

n Neubauer Pole führt Klagen über Jmparitäten bei
der Schulaufſicht in den polniſchen Landestheilen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo Titel 24 26
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Volksſchullaſten N

geſetz kleinere Vorlagen Etat
Schluß Ah Uhr

Deutſches Reich
K Verlin 7 März Nachdem der Kaiſer die Erweiterung

des Geſchäftskreiſes der Strombau und Strompolizei
Verwaltungen genehmigt hat iſt vor einiger Zeit den Ober
präſidenten von Weſtpreußen Schleſien Sachfen und
Rheinprovinz eine Allgemeine Verfügung über die
Strombau und Schiffahrtspoltzei Verwaltungen nebſt einer Ge
ſchäftsanweiſung zugeſtellt worden Wie die Allgemeine Ver
fügung ſelbſt nur bezüglich der auf die Verhütung und Abwehr
von Eis und Hochwaſſergefahren gerichteten Beſtimmungen ohne
Verzug im übrigen aber erſt am 1 April d J in Kraft tritt ſo
beſchränkt ſich die Geſchäftsanweiſung unter Vorbehalt dem
nächſtigen Erlaſſes einer vollſtändigen Jnſtruktion vorerſt auf die
Durchführung und Organiſation der einheitlichen Leitung der
Abwehr und Vorbeugungsmaßregeln bei Hochwaſſer und Eisgang
im Laufe des diesjährigen Frühjahrs zu entfaltende Thätigkeit
der Behörden Eine definitive Ordnung des bezüglichen Dienſtes
wird ſich zweckmäßig erſt an der Hand der Erfahrungen bei der
erſtmaligen praktiſchen Verwerthung der betr Beſtimmungen der
Algemeinen Verfügung herbeiführen laſſen worauf die Ober
präſidenten bei den zu erſtattenden Berichten zu achten haben
werden Die Angelegenheiten der Strombau und Schiffahrts
polizei Verwaltungen ſind nun nach der Allgemeinen Verfügung
in einem näher beſtimmten ſachlichen Umſange für die Weichſel
und die Nogat mit ihren Ausmündungen dem Oberpräſidenten
von Weſtpreußen für die Oder von der Landes
grenze bei Oberberg bis Schwedt dem Oberpräſidenten
von Schleſien für die Elbe innerhalb der Regierungs
bezirke Merſeburg Magdeburg Potsdam und Lüne
burg bis zur Seevemündung ſowie innerhalb des Kreiſes
Herzogthum Lauenburg dem Oberpräſidenten von Sachſen
und für den Rheinſtrom von Bingen abwärts dem Oberpräſidenten
der Rheinprovinz übertragen worden Die Zuſtändigteit der
Oberpräſidenten erſtreckt ſich auch auf die Mündung der Neben
flüſſe und der Kanäle in der für jeden Fluß und für jeden
Kanal beſtimmten oder noch zu beſtimmenden Ausdehnung Nach
der vorläufigen Anweiſung zur Einrichtung des Hochwaſſer und
EiswachtDienſtes an den Hauptſtrömen im re rühjahr

in

nicht veAbe intelen Centr proteſtirt da de aus dem ſtändig
Landrecht praktiſch gefolgert katholi i in Nachtdi A jedpraktiſch gefo vo er v e n r der Hauptſtelle muß jede

ſtimmenden Hö

9 März 1889

beſetzen Der cher defeze d dir
ere enerforderlichenfalls mit r inng teg den

eit dieBezug auf die Woſſerſtande die Ei
nde und eng vorhanden ſein Der Oberpräſident ertheilt

Befehl zur Eröffnung des EiswachtDienſtes auf den Ab
theilungen und der entweder nach einer vorher zu be

he der rer oder aufgrund eigenen Er
affenheit der Eisdecke und nach den

Offiziös wird geſchrieben Bei den bisherigen Verhand
über die Theilung des Regierungsbezirks

Schleswig iſt ein wichtiger Geſichtspuntt weniger beachtet
worden als er verdient Abgeſehen von den aus dem Geſchäfts
umfange der Regierung in Schleswig pleitenden Gründen
für die Ferry ung aner Regierung in Kiel ſprechen auch Er
wägungen von beſonderer Art für dieſe Maßnahme Dabei
kommt zunächſt der Umſtand in Betracht daß ſeit dem Ueber

des kieler Schloſſes in das Eigenthum der Krone in
el dauernd ein Prinz des Königlichen Hauſes reſidiren dürfte

Aber noch ſchwerer fällt ins Gewicht daß Kiel welches ſchon
eine Reihe wichtiger Jnſtitute des Reiches und Staates auf
weiſt mit der Herſtellung des Nordoſtſeekanals an Bedeutung
noch erheblich gewinnen wird Die Jntereſſen der Maxine
werden ſich alsdann in noch höherem Maße als bisher in Kiel
konzentriren aber auch als Handelsplatz dürfte der Stadt eine
bedeutende Entwickelung in Ausſicht ſtehen und ſie in ganz
anderer Art als bisher mit dem Welthandel in Berbindung
ſetzen Es iſt daher vom ſtaatlichen Geſichtspunkte aus dringend

Strom in

meſſens je nach der B
Witterungsverhältniſſen

geboten daß die ſigatlichen und e Jntzreffen an
dem Orte ſelbſt eine andere und wirkfamere Vertretung ſinden
als ſie den ſtädtiſchen Behörden möglich iſt Schon aus dieſem
Grunde allein würde die Errichtung einer Regierung in Kiel
fich empfehlen Soll dies aber geſchehen dann wird dies nicht
in der Form der Verlegung der Regierung von Schleswig
nach Kiel ſondern zweckmäßig nur durch Theilung derfelben
erfolgen können Verböte ſich die einfache Verlegung nicht
ſchon durch den Geſchäftsumfang ſo würden auch die Ver
mehrung der Baufkoſten und die Fürſorge für die für Schleswig
wahrzunehmenden nationglen Intereſſen gegen ſie ſprechen Es
wird daher bei pflichtmäßiger Erwägung aller dabei in Betracht
kommenden Geſichtspunkte die Wagſchale ſich entſchieden
zugunſten der Regierungsvorlage ſenken müſſen

Jn der Frage ob der Wittwe eines kurz nach Eröffnung
ſeines neu konzeſſionirten Geſchäftes verſtorbenen Apotheken
befitzers die ridrug des Geſchäfts zu geſtatten ſei i
San des betreffenden Miniſteriums ein bejahender Entſche
erfolgt

Könis Milan
König Milan von Serbien der heute nach n

Regierung feine Krone zugunſten ſeines Sohnes des Prinzen
Alexander niedergelegt hat wurde am 18 Sept 1854 zu Jaſſy
als Sohn des Fürſten Miloſch Obrenovich geſtorben 1860 und
der Marie Catargi die ſpäter in nahen Beziehungen zu dem
Fürſten Alexander Cuſa von Rumänien ſtand geboren Schon
als vierzehnjähriger Knabe war Milan berufen den Thron feiner
Bäter zu beſteigen Am 2 Juli 1868 nämlich wurde der damalige
Fürſt Michael Obrenovich zu Toptſchider bei Belgrad von An
hängern der Familie Karageorgievich in grauſamer Weiſe nieder
gemetzelt Alle Theilnehmer an dieſem blutigen Attentat büßten
ihr Verbrechen mit dem Tode Die ſerbiſchen Patrioten waren
aber ſo empört über das Verbrechen das an dem ſehr populären
Fürſten Michael begangen worden war daß die Karageorgievichs
es nicht wagten ihre Thronbewerbungen fortzuſetzen und es ruhiggeſchehen laſen mußten daß der kaum vierzehnjährige Neffe des

ermordeten Fürſten deſſen Ehe mit Gräfin Julie Hunyady
kinderlos geblieben war zum Fürſten proklamirt worden iſt Eine
Regentſchaft der außer Riſtitſch noch Blaznavac und Gavrilovitſ
angehörten übernahm die Regierung während der junge Fü ſt
feine Erziehung unter Leitung des Profeſſors Huet in Paris
vollendete Jm Jahre 1872 wurde Fürſt Milan für volljährig
erklärt und übernahm die Regierung ſeines Landes Nachdem
Milan die ferbifche Verfaſſung beſchworen hatte bereiſte er ſein
Fürſtenthum und gab ſich redlich Mühe in die verworrenenPartewerhattuſſſe erbiens Ordnung zu bringen Am 17 Okt
1875 vermählte ſich nachdem wenige Wochen vorher bereits
in Wien die Verlobung ſtattgefunden hatte Fürſt Milan mit

atalie Keczko der Tochter eines ruſſiſchen Oberſten die ihm
am 14 Aug 1876 den Prinzen Alexander nunmehrigen König
von Serbien gebar Von Rußland aufgeſtachelt und unterſtützt
begann Milan gleichzeitig mit Montenegro im Juli 1876 einen
Krieg gegen die Türkei Tauſende von ruſſiſchen Freiwilligen
welche von der Armee beurlaubt worden waren eilten unter
Führung des bekannten Generals Tſchernajeff herbei um dem
ſerbiſchen Brudervolke gegen die türkiſchen Unterdrücker beizu
ſtehen Weder die aus Rußland gekommenen Freiwilligen nochdie kleine ferbiſche Armee genügten jedoch um die türkiſche Macht
die an allen Grenzen Serbiens das kleine Vaſallen Fürſtenthum
eng umſchloſſen hielt zurückzudrängen Am Timok an der
Drina am Javor insbeſondere aber an der Niſchawa fanden
faſt täglich und ſtündlich Scharmützel ſtatt ohne daß es jedoch
dem General Tſchernajeff gelungen wäre irgend einen Erfolg zu
erringen Er fowie auch ſeine ruſſiſchen Kameraden verbrachten
mehr ihre Zeit mit Pokuliren und Kartenſpielen als mit ernſten
Kämpfen Gelegentlich einer ſolchen luſtigen Unterhaltung im
Lager bei Alexinge wurde auch von Tſchernajeff und ſeinen
Kameraden Fürſt Milan r König von Serbien proklamirt
Als die Türken ſahen daß die ſerbiſchen Armeen keine Miene
machten den Weg der Eroberung zu betreten ließ endlich Ende

ktober Abdul Kerim Paſcha der bei Niſch kommandirte ſeine
Truppen zum Angriffe vorgehen Binnen wenigen Tagen hatten
die Türken die für unemnehmbar gehaltenen Poſitionen der
Serben an der Niſchawa und an der Morawa bei Djunis und
Alexinac im Sturme genommen und die ſerbiſchruſſiſche Armee
unter Tſchernajeſf vernichtet Gleichzeitig drang Osman Paſcha
der ſpätere Held von Plewna von Zajcar über den Timok in
Oſtſerbien ein Das Schickſal des Fürſtenthums ſchien beſiegelt
Nur der Vermittelung Englands und den Drohungen Rußlands
Da zu danken daß das Fürſtenthum vor Vernichtung gerettet
wurde

Jm März 1877 erfolgte der Abſchluß eines Friedens welcher
jedoch nur bis Dezember deſſelben Jahres dauern ſollte Als
nämlich die Ruſſen Plewna bezwungen hatten und ihre Heec
ſäulen ſich über den Balkan wälzten wurden auch die Serben
wieder von Kriegsluſt erfaßt und ihre Truppen konnten mit
Leſchtigleit die von den türkiſchen Streitkräſten vollſtändig ent
blößten Grenzprovinzen faſt ohne Schwertſtreich beſetzen Auf
dem Berliner Kongreſſe wäre Serbien wohl ganz leer ausgegangen
denn die ruſſiſche Diplomatie ſcheint auf den demſelben ehemaligen
Allitrten bei dem Frieden von San Stefano ganz vergeſſen zu

aben wenn nicht die öſterreichiſche Regierung zugunſten des
einen Nachbarſtaates aufgetreten wäre Serbien erhielt dankwird zur Handhabung des Dienſtes der Strom n

h und für jede derſelben ein Vorſteher in der Perſon des
aſſerbauinſpektors oder eines mit den örtlichen Verhältniſſen

der Jntervention des Grafen Andraſſy eine Gebietsvervon 16,000 qhm die Souveränetät und ſein Fürſt ben T
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ſich der Traum
dieſem Tage wurde Fürſt Milan

Fir in der i erMi der bis dahin in ruſſiſchem Fahrwaſſer manöverirte
Oeſterreich an mit dem er auch die Verträge en

Erbauung der orientaliſchen Bahnen arg Das
hältniß Serbiens zu Rußland verſchlechterte ſich ſehr und der

See lexander II machte aus ſeinem Unwillen gegen
n kein

Als im Jahre 1885 nach dem Staatsſtreiche von Philippopel
die bulgariſche Union zuſtande kam glaubte der falſch berathene
König ſich n Vertheidiger des Berliner Vertrages aufwerfen

müſſen erklärte Bulgarien den Krieg und drang auf das
ebiet des benachbarten Fürſtenthums mit vier Diviſionen ein

Seine Offenſive kam jedoch bald zum Stillſtande als Fürſt
Alexander ſeinen Gegner bei Slivnitza entſchieden ſchlug und bis
über Pirot hinaus verfolgte Diesmal hatte König Milan ſeine
Rettung der Jntervention Oeſterreichs zu danken da der öſter
reichiſche Geſandte Graf Khevenhüller im Auftrage ſeiner Re

ierung im bulgariſchen Lager erſchien und mit dem EinſchreitenBenterkei drohte Ein Waffenſtillſtand und der bald darauf

folgende Friede machten dem Kriege ein Ende Aus der Zeit
dieſes Krieges datirt auch die Verſtimmung zwiſchen König Milan
und ſeiner Gattin die endlich im Jahre 1888 zur Scheidung der
Ehe führte Unter dem Eindrucke der Niederlage hatte der
König den Entſchluß gefaßt zugunſten ſeines Sohnes Alexander

abdiciren während die Königin Natalie die Regentſchaftführen ſollte Der König holte ſich über dieſe Angelegenheit
aus Niſch in telegraphiſchem Wege die Anſicht der Königin ein
und war offenbar v enttäuſcht als dieſe anſtatt ihn zum Aus

arren anzueifern ſich ſogleich bereit erklärt hatte die Regenterſt zu übernehmen Da die Königin außerdem verdächtigt

wurde daß ſie mit der ruſſiſchen Partei den ſogenannten
Liberalen deren Führer Riſtitſch iſt ſympathiſirte während der
König ſeit dem Berliner Frieden auf die Mitwirkung dieſer
Partei bei der Regierung verzichtet hatte und ſich faſt aus
ſchließlich der r welche der König ſelbſt gebildet
at bediente ſo ergab ſich zwiſchen den beiden königlichen Ehe
euten eine immer tiefer gehende Verbitterung und Spaltung
welche ſchließlich zum Bruche führen mußte Offenbar um die
Aufmerkſamkeit des ſerbiſchen Volkes von dieſen unerquicklichen
ehe en abzulenken regte König Milan die Frage der

erfaſſungsreviſion an Eine neue Konſtitution deren weſent
lichſte Beſtimmung für den König darin beſteht daß er die

n

von Serbi mirt Von dem Berliner Daz erblichen Könige r

Regenten für die Zeit der Minderjährigkeit ſeines t per
ſönlich ernennen ſoll während ſie nach der früheren Verfaſſung
von der Skupſchtina gewählt wurden erleichterte dem König die
Ausführung des vor längerer Zeit ſchon gefaßten Entſchluſſes
ſeine Krone niederzulegen Der junge König Alexander
iſt am 14 Auguſt 1876 geboren und hat ſomit jetzt das Alter
von 12 h Jahren

Halle den 8 März
Lehrerverein Halle

In der vorgeſtrigen Sitzung bot Hr Rektor Steger der Ver
ſammlung den Schluß ſeiner Ausführungen über den ſchul
bygieniſchen Kurſus in Berlin und zwar verbreitete ſich der
Hr Vortragende über die anſteckenden Krankheiten und
deren Urſachen die Krankheitserreger Seit vielen Jahren iſt die
Schule als Herd für anſteckende Krankheiten angeſehen worden
weshalb man zu allen Zeiten beſonders in der Neuzeit Maß
regeln zur Verhütung weiterer Verbreitung der Krankheiten durch
die Schulen Schulſchluß Fernhaltung krankheitsverdächtiger
Kinder 2c angeordnet hat Früher ſuchte man die Urſache für
anſteckende Krankheiten darin daß durch Zerſetzung gewiſſer Stoffe
gasförmige Theile derſelben in die Luft gelangten und ſo dem
Organismus des Menſchen zugeführt wurden Heute weiß man
daß alle Jnſektionskrankheiten durch Mikroorganismen kleine Lebe
weſen aus dem Pflanzen auch dem Thier Reiche Bakterien
genannt verurſacht werden Man unterſcheidet unter den Bakterien
die flockenförmigen Micrococcen die federartig gewundenen Spirillen
und die fadenförmigen Bacillen Die Aufgabe der mikrologiſchen
Schule als deren hervorragendſter Vertreter Geh Rath Koch
genannt werden darf iſt nun durch Unterſuchungen Aufſchluß
über das Weſen dieſer Bakterien zu geben

Am meiſten erforſcht iſt der Milzbrandbacillus der gleich
ſam als Typus aller Bacillen angeſehen werden darf Seine Fort
pflenzung geſchieht durch Sporen ſeine künſtliche Züchtung erfolgt
durch Enführung ſolcher Sporen in einen Nährboden etwa
Fleiſchbrühe Gelatine oder Agar Jn letzterem Mittel gedeihen
die Bacillen am beſten und zwar bei einer Wärme von 37,59
alſo der Bluttemperatur des Menſchen Die Vermehrung des
Milzbrandbacillus iſt eine ungeheuer große wie die mit Kaninchen
angeſtellten Verſuche erwieſen haben Auch ſeine Lebensfähigkeit
iſt eine bedeutende da die Sporen noch nach 17 Jahren fort
pflanzungsfähig ſind und ſelbſt der Karbolſäure hartnäckigen
Widerſtand entgegenſetzen erſt eine 5prozentige Löſung vermag
ſie zu vernichten ie Fortpflanzung des Milzbrandbacillus
erfolgt durch Einathmung Am deutlichſten iſt das in einer
ſchleſiſchen Roßhaarfabrik beobachtet worden wo Pferdehaare
aus Rußland dem bekannten Herd für Milzbrand zur Ver
ſenrega gelangten Zahlreiche Arbeiter dieſer Fabrik erlagen
dem Milzbrande Eigenthümlich in Bezug auf die Anſteckung iſtdaß Bacillen welche keine Sporen an ſich r ohne Schaden
dem Körper zugeführt werden können erſt die Sporen verurſachen
die Uebertragung

Auch der Unterleibstyphus wird durch Bacillen herbei
geführt die in erſter Linie durch das Trinkwaſſer in den menſch
lichen Körper gelangen weshalb man die Fäkalſtoffe mit großer
Sorgfalt von einem Eintritt ins Waſſer fern halten muß

Der entſetzlichſte Feind aller Menſchen aber iſt der Schwind
ſuchtbacillus ein feines dünnes Fädchen welches ohne
Färbung des Präparates unter dem Mikroſkop gar nicht zu ſeheniſt Statiſtiſche Erhebungen haben ergeben daß der Pebenſe

nach anderen der dritte Menſch an Schwindſucht ſtirbt und zwar
nimmt der Prozentſatz der Schwindſuchtsfälle mit dem Alter der
Menſchen in erſchreckendem Maße zu Hinſichtlich der Ueber
tragung der Schwindſucht wird von der einen Seite behauptet
daß die Schwindſucht ſich vererbe die andere Seite verneint
dieſe Erblichkeitstheorie wie auch die Behauptung daß eine ge
wiſſe Prädispoſition des Körpers etwa Schwächlichkeit der
Schwindſucht am leichteſten Eingang verſchafſte dem gegenüber
iſt beobachtet worden daß robuſte Perſonen erſt recht der Gefahr
der Erkrankung ausgeſetzt ſind Die einzige Urſache der Ueber
tragung bleibt der Auswurf Lungenkranker durch welchen die
Bacillen allerdings auch in den thieriſchen Körper gelangen
können von wo ſie durch Genuß rohen Fleiſches oder ungekochter
Milch 2c wieder auf den Menſchen übertragen werden be
merkenswerth iſt daß die Tuberkelbacillen ſich nicht ohne den
menſchlichen Körper entwickeln können Die Luft an ſich iſt kein
Uebertragungsmedinm auch durch die Ausathmung des Schwind
ſüchtigen können Bacillen nicht übertragen werden dieſelben gelangen
vielmehr e dann an die Athmungsorgane geſunder Menſchen
wenn das Sputum Auswurf Lungenkranker getrocknet und als
Staub in die Luft gelangt iſt Alſo der Staub auf dem Fuß
boden des Zimmers an den Wänden auf den Straßen c enthält
die verderblichen Keime Was iſt nun zu thun um dieſelben un
ſchädlich zu machen und von unſeren Lungen fern zu halten Es
ergiebt ſich da zuerſt die Forderung ſorgſältigſter Behandlung des
Sputums In Zimmern und Korridoren der Schulen Fabriken
öffentlichen Gebäuden und den Privathäuſern m ſger gut ein
gerichtete Spucknäpfe aufgeſtellt werden dieſelben ſind nicht mit
trockenem Sand oder den poröfen Sägeſpänen ſondern mit
Waſſer zu füllen und mit einem Deckel zu verſehen Aller

immer und Straßenſtaub werde nur feucht entfernt daher
e Sprengen der Straßen beim Fegen und im r

ußböden und Teppiche müſſen ſorgfältig gereinigt werden

den beigebracht ward aus formellenm ehe ehe See de Tr derg vegenl rſnen Leere den W halte h a jene Iſt
apeten mit Brot ab die

e ite werden alle alten Gegenſtände vor dem
altene zu dein 5 n in en me er oße

ili Appara mpfkammern zur Aufſtellunger rege öffentlichen a nentgatüich übergeben

werden Was insbeſondere die Vorſichtsmaßregeln Kindern
egenüber betrifft ſo gelten folgende Regeln man gebe Kindern
ine ungekochte Milch zu trinken man laſſe d nicht in zu enge

Serübrris mit Hunden Wenn en man achte darauf daß Kinder
viclzeng nicht in den Mund nehmen man vermeide das

der Kinder auf den Mund c
Der Cholerabacillus gelangt wie der Typhusbacillus
rhehe durch das Trinkwaſſer ſowie durch Berührung mit
kalſtofſen in den Verdauungsapparat woraus ſich die ſorg

alte ſte Beobachtung des Trinkwaſſers und ſofortige gänzliche
Entfernung der Fäkalſtoffe aus der Nähe der Menſchen ergiebtDer Diphtheritistaritlus iſt noch nicht gefunden Ebenſo
bleiben die Bacillen welche Keuchhuſten Maſern und
Scharlach verurſachen no zu erforſchen

Der Schule liegt angeſichts der Gefahr der Anſteckung welche
den einzelnen Kindern hier zfert die Pflicht ob die verſchärften
Maßregeln welche die Aufſichtsbehörde unterm 14 Juli 1884
angeordnet hat mit ſeregzlrer i ſendaſti keit ger Ausführungu bringen Da die Eltern ſchloß der Sr edner uns ihr
Koſtbarſtes anvertraut haben ſo dürfen wir nicht müde werden

wie für die geiſtige Ausbildung der Kinder ſo auch für das
leibliche Wohl derſelben die größte Sorge zu tragen

Reicher Beifall und warmer Dank lohnte dem Redner für ſeine
lehrreichen Ausführungen 2Jn der Beſprechung des Vortrages führte der als Gaſt
anweſende Hr Sanitätsrath D Kunze aus daß die Dispoſition
des Jndividuums in Bezug auf die Uebertragung der Lungen
ſchwindſucht doch von großer Wichtigkeit ſei Der ganze Körper
bau ſowie der Bau der Lungen und deren Thätigkeit ſeien von
hoher Bedeutung Zweckmäßige Athmung häufige Einathmung
P friſcher Luft Genuß fetter Speiſen und fettbildender
dahrung 2c können den Boden für das Gedeihen der Tuberkeln

verſchlechtern und ihre Beſeitigung herbeiführen Hr Sanitätsrath
Der Kunze ließ ſich in dankenswerther Weiſe bereit finden im
Vereine äter einen Vortrag über Krankheitserſcheinungen bei
Maſern Keuchhuſten Scharlach c zu halten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Geſchäftsausſchuß des Deutſchen Aerztevereins

bundes hat unter dem Vorſitz des Geh San Raths Dr Gra f
Elberfeld dieſer Tage eine Sitzung in Berlin abgehalten in
welcher beſchloſſen wurde den diesjährigen Aerztetag am 24
und 25 Juni in Braunſchweig abzuhalten Auf die Tages
ordnung wurden folgende Gegenſtände geſetzt Die ärztlichen

W und Sachverſtändigen Gebühren 379 der Kurt
rdnung die den Arzt betreffenden Paragraphen in dem Ent

wurf eines allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuchs die Beziehungen
der Aerzte zu den Unfallverſicherungs und Berufsgenoſſenſchaften
die Beſtimmungen der bevorſtehenden Novelle zum Krankenkaſſen
ges die allgemeinen Verhältniſſe des ärztlichen Standes und
ie eng einer deutſchen t rn Ferner ſollen dem

nächſten tage er grundlegende Sätze einer ärztlichen
Standesordnung für welche insbeſondere auf das Reklameweſen
und das Spezialiſtenthum hingewieſen wird vorgelegt werdenDie Vorberathung darüber wurde einer Kommiſſion zugewieſen

Endlich ſoll auf dem Aerztetage eine Erörterung über etwaige
Schäden der beſtehenden ärztlichen Prüfungsordnung und die
Wege ihnen abzuhelfen ſtattfinden

Die Generalverwaltung der königl Bibliothek theilt mitBezug auf eine kürzlich durch die Preſſe gegangene Nachricht der

Nat Ztg folgendes mit Hinſichtlich der Mittheilung über das
Originalmanuſkript der Wacht am Rhein wird es
von Intereſſe ſein zu erfahren daß ſich in der hieſigen königl
Bibliothek ein von dem Dichter Max Schneckenburger geſchriebenes
Autograph dieſes Liedes befindet welches der Hochſelige Kaiſer
Wilhelm I der königl Bibliothek überwieſen hat Die Echtheit
der eigenhändigen Niederſchrift iſt auf dieſem Exemplar durch vier
Zeugen beglaubigt Wenn die erwähnte Notiz richtig iſt ſcheint
alſo der Dichter mehrere Autograbhen ſeines Gedichtes an

prht zu haben die nun gelegentlich im Handel auf
tauchen

H Das Centralcomite des Preußiſchen Vereins zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat einen Preis von
3000 M für die beſte Löſung folgender Aufgabe ausgeſetzt

Welche Maßregeln und Organiſationen ſind anzuſtreben und
welche im Frieden vorzubereiten um die Unterbringung
nicht transportabler Verwundeter und Kranker in
geſunden Räumen in möglichſter Nähe des Kriegsſchauplatzes
ſicherzuſtellen mit Berückſichtigung der Beſtimmung der Kriegs
Sanitätsordnung und der Organiſation der freiwilligen Kranken
pflege im Felde Die Arbeiten ſind bis 1 Jan 1890 an das
obengenannte Comite einzuſenden

Von Julius Stinde s Buch Aus der geheimen
Werkſtatt der Natur, Streifzüge durch Feld und Flur
Haushalt Wiſſenſchaft und Leben erſchien das 1 Bändchen ſoeben
bei Hönſch Tiesler in Dresden in 2 Auflage Preis 1
Das Buch iſt für jeden Naturfreund von Jntereſſe Einzelne der
Stinde ſchen Naturſchilderungen haben ſchon bei früheren Ver
öffentlichungen in Gartenlaube Daheim c warme Aufnahme
gefunden hier ſind ſie in größerer Zahl vereinigt und verdienen
auch einem größeren Leſerkreiſe bekannt zu werden

Jm Verlage von Ed Anton in Halle a S erſchien ſoeben
Lehrplan für Halbtagsſchulen von Wilh Roehl ent
worfen aufgrund der Allg Beſtimmungen und der Anweiſung
der königl Regierung zu Merſeburg zur Ausführung derſelben
vom 1 Dez 1886 1,20 M Der Verfaſſer bereits bekannt durch
ſeinen Plan für das Bibelleſen 2c hat auch mit dieſer neueſten
Schrift die warme Anerkennung der vorgeſetzten Behörde ge
funden und wird der Plan für das bevorſtehende neue Schuljahr
die beſten Dienſte leiſten Wir machen auf denſelben deshalb die
Herren Schulinſpektoren und Lehrer empfehlend aufmerkſam

Gerichtsverhandlungen
I Nordhaufen 6 März Die Strafkammer des hieſigen

Landgerichts fällte in ihrer heutigen 8 Stunden dauernden
Sitzung u a folgende Urtheile Wegen gefährlicher Mißhandlung
erhielt der Dienſtknecht Ernſt Kirchner 2 Jahre der Bahn
arbeiter Karl Burggraf 2 Jahre 6 Monate und der Dienſt
knecht Chriſtoph Kirchner wegen Beihilfe 6 Monate Ge
fängniß Alle drei ſind aus Roſperwenda Ferner wurden dem
Arbeiter Hermann Hilpert aus Nohra wegen fahrläſſiger
Körperverletzung welche dem Betroffenen eine dauernde Ent
ſtellung des Geſichts ungezogen 2 Monate Gefängniß auferlegt
Der 13 jährige Schul knabe Herm Friedr Auguſt Moſebach
aus Wickerode bereits einmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft hat
mittels Einſteigens einer Nachbarin aus einem unverſchloſſenen
Koffer 2 M geſtohlen und wurde deshalb z 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Der Kaufmann Salfeldt Jnhaber der
Firma Mertſch Comp hierſelbſt wurde wegen Feilhaltens
verdorbener Heringe deren Genuß nach dem Gutachten
des Hrn Kreisphyſikus eſundheitsſchädlich wirken muß mit
300 M Geldſtrafe ev 90 Tagen Gefängniß belegt Eine Frau

re dem Geuuß eines ſolchen Herings wirklich 3 Tage lang
ank

Stettin 5 März Die prinzipiell wichtige Frage ob diePreſſe das Recht hat thatſächliche Mitt ehe zu
veröffentlichen iſt von der erſten Strafkammer des hieſigen

s bejaht worden Ein wegen ſchwerer Mißhandlung
e

Trödel und Betthandlungen müßten von ſtützen

1500 das Höchſtgehalt 2500 M

agter Schutzmann derſelbe hatte einem renitenten Ge 9

können welche ihm den Gebrauch der Hiebwaffe in Wider
ſtandsfällen ohne jede Einſchränkung früſtellt Die Handlun
weiſe des Angeklagten erfuhr jedoch in den öffentlich verkündig
Urtheilsgründen die Bezeichnung brutal, und die ſtettiner
Zeitungen berichteten über das Erkenntniß wortgetreu Nur der
Stett Gen Anz ging ſchonender g erke indem er denſcharfen Ausdrug brutal durch die Worte taktlos ungehörig

und rückſichtslos umſchrieb Gleichwohl zog der Freigeſprochene
dieſes Blatt zur Rechenſchaft und es hatten vor einigen
Tagen der verantwortliche Redacteur K und der Berichterſtatter
S wegen Beleidigung durch die Preſſe vor Gericht zu ver
antworten Beide beriefen ſich auf die Vorakten indem ſie die
Abſicht der Beleidigung beſtritten Gegen die Anſchauung des
Staatsanwalts welcher eine Geldſtrafe von je 50 M beantragte
erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung Nach Lage der
Vorakten ſei nur das und zwar in abgeſchwächter Form wieder

egeben was vom Gericht öffentlich verkündet worden Es könne
nur in Frage kommen ob die Angeklagten das Bewußtſeinder Beleidigung gehabt und ob der Preſſe das Recht zuſtehe

thatſächliche Mittheilungen zu ver öffentlichen Erſteres habe das
Gericht verneint letzteres aber angenommen

Gera 5 März Von nachmittag 4 Uhr an verhandeltedas Shwürgeridht c die verehel Liddy Schubert
aus Triptis wegen Urkundenfälſchung ie Urkunde
welche Frau Sch um ſich einen rechtswidrigen Vortheil im Be
trage von 120 M zu verſchaffen zur Laſt gelegt worden war
gefälſcht zu haben war ein Sparkaſſenbuch einem Verwandten
gehörig Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage worauf
c nds in der neunten Stunde koſtenloſe Freiſprechung
erfolgte

Warſchau 5 März Wegen Vergiftung von
130 Menſchen wurde dieſer Tage hier gegen einen Bäcker
geſellen verhandelt Jm Dorfe Tartſchino Gouv Warſchau
hatte der Bäcker Moſchek Neuburg einen Geſellen Fiſchel wegen
Diebſtahls aus dem Dienſte gejagt Racheſchnaubend verſchaffte
ich dieſer Arſenik benutzte die Abweſenheit ſeines früheren

eiſters aus der Bäckerei und ſchüttete in den fertigen Teig das
Gift Nach ſeiner Berechnung ſollte der Verdacht der Käufer
das Brot vergiftet zu haben auf den verhaßten Bäcker fallen
Neuburg bäckt ahnungslos ſein Brot aus dem vergifteten Teig
und am ſelben Tage erkrankten in dem Städtchen 130 Perſonen
Die Aerzte ſtellten Arſenikvergiftung feſt Es gelang zum Glück
ſämmtliche Vergiftete zu retten Die Vorunterſuchung e daß
außer Fiſchel an der verſuchten Vergiftung von 130 Perſonen
noch zwei Perſonen theilgenommen hatten ein gewiſſer Wolffſohn
und der Vater des Neuburg der mit ſeinem Sohne dem Bäcker
meiſter in Streit lebte Wolffſohn hatte aus der Apotheke des
Ortes das Gift geſtohlen Das Gericht verurtheilte ſie zur
Kerkerhaft auf 3 Jahre

Provinzial Nachrichten
Quedlinburg 6 März Nachdem wie man vernimmt

auf höhere Weiſung von der Errichtung einer höheren
Bürgerſchule mit der Berechtigung zum einjährig freiwilligen

abgeſehen werden mußte legte r derLagiſtrat den Vlan zur Errichtung einer Mittelſchule den
Stadtverordneten vor Dieſe Schule ſoll e
vielleicht erhält ſte auch noch eine neunte Klaſſe ſog Selekta
Das Schulgeld ſoll für jede Klaſſe 40 für auswärtige
Schüler 60 M betragen Die neue Schule ſoll 4 geprüfte
Mittelſchullehrer erhalten das Anfangsgehalt derſelben beträgt

Die an der Mittelſchule be
ſchäftigten Elementarlehrer beziehen 1200 M Anfangsgehalt das
bis 2200 M ſteigt Die Mittelſchule ſoll Oſtern d J ins Leben
treten Eine vorläufige Abſtimmung zeigte daß die Stadt
verordneten ohne Ausnahme den Plan billigen Sobald der
Plan der neuen Schule fertig vorliegt wird auch der Schulneubau
begonnen werden der dazu beſtimmte Bauplatz iſt ſeitens der
Stadt bereits erworben

n Thale 7 März Wir vernehmen daß auf dem Roßtrappenfelſen ein 50 m hoher Ausſichtsthurm errichtet
werden ſoll Von der Spitze deſſelben hofft man einen voll
ſtändigen Ueberblick über den geſammten J aben eine
ähnliche Ausſicht wie ſie gegenwärtig ſchon die Viktorshöhe
bietet Der Rundblick dürſte ſich bis zum Kyffhäuſer zum
Brocken und bis Blankenburg erſtrecken Wie wir vernehmen
hat ein Forſtmann in dem Revier der Oberförſterei Thale einen
wilden Kater geſchoſſen was gegenwärtig ſehr ſelten im
Harze vorkommt Der Waldkaterwirth im Bodethale ſoll
denſelben gekauft haben um ihn ausſtopfen zu laſſen So wäre
denn alſo auch zu dem berühmten Waldkaterlied von Julius
Wolff der natürliche Waldkater gefunden ſeine zwei Vettern in
Stein waren ia ſchon längſt da

00 Roßſla 3 März Heute feierte im Gaſthof zum Kaiſer
Barbaroſſa hier der Landwirthſchaftliche Verein der
Grafſchaften Stolberg Stolberg Stolberg Roßla
und Umgegend in üblicher Weiſe durch Vortrag Konzert und
Ball ſein Stiftungsfeſt Hr Sanitätsrath De HaunRoßla
ſprach über die diätetiſche Bedeutung des Brotes und
war nach allen Seiten hin ebenſo erſchöpfend wie feſſelnd
Nedner empfahl dringend den Hausfrauen ſtatt des gerade in
Thüringen und Sachſen allzu häufigen Kuchenbackens zu der
alten guten Sitte zurückzukehren und für den häuslichen Bedarf
ſelbſt Brot zu backen Dabei werde man viel erſparen was
namentlich für Arbeiterfamilien von höchſter Wichtigkeit ſei Das
empfehlenswertheſte Brot ſei das ſogen Mecklen
burger Roggenbrot welches nach der bewährten An
weiſung des Univerſitäts Profeſſors Hummelmann zu Roſtock in
der Weiſe zubereitet wird daß man zu 6 Broten von je 6 Pfd
Gewicht 22 Pfd Mehl für 15 Pf Hefe m Sauermilch und
eine entſprechende Menge Salz verwendet Sauerteig iſt unter
allen Umſtänden zu meiden denn er verſäuert das Brot und
macht es dadurch ſchwer verdaulich ſodaß Kinder und überhaupt
Perſonen mit ſchwacher Verdauungskraft nach dem Genuß
derartigen Brotes leicht an Magenkatarrh erkranken Der
Vortrag fand lebhaften Beifall Jm übrigen nahm die Feſtlichkeit
den beſten Verlauf

Bitterfeld 7 März Die Verwaltung der Grube
Auguſte ſchenkte dem Verein zur Gründung einer
Herberge zur Heimath 1000 M Jn unſerer Stadt
wurden im Vorjahre 143,664 cbm Gas verbraucht gegen 126,728 cbm
im Jahre 1887

Dem r a D Geh Juſtizrath Neumann zu ehe a S iſt der Rothe Adler Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife dem Kaufmann Hugo Sandkuhl aus
e ügaurg z Z in London die Rettungs Medaille am Bande
erliehen

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Wolmirs
leben iſt dem bisherigen Pfarrer in Bleckendorf Sup a D Ernſt
Theodor Gotthelf Kitzig die ev Diakonatſtelle an St Michael
in Zeitz dem bisherigen Pfarrer in Martinsrieth Hugo
Richard Haun verliehen An dem Gymnaſium zu Wittenberg ſt
der bisherige Hilfslehrer Hennig vom 1 April ab zum ordent
lichen Lehrer ernannt Der bi r e Stromauſſeher Heidecke zu
Torgau iſt zum Buhnenmeiſter daſelbſt ernannt und die dadurch
frei gewordene Stromauffſeherſtelle zu Torgau dem bisherigen
Baggermeiſter Spanier r verlichen Dem Kämmerei
e r Juriſch zu Eckartsberga iſt die Forſt Rezeptur

daſelbſt übertragen

S Aus Anhalt 5 z Bei der geſtern vollzogenenErſatzwahl eines Landta sa re für die Städte ni
örlitz erhielt der Tabakfabrikandaguhn Oranienbaum un

J W



t u 9 v erſterer r Sta ſante für den gleichfalls ausge chiedenen Abgeordneten

er Bernburg findet den 15 März in Bernburg ſtattd itz und Keßler

die jagenden Beduinen eine Quelle willkommenen ErwerbsSo wurden er Ve i W munen efanten über s d
Thal an oßen Gewinn einbringeHandel wurde wpüter durch die ſage Menbewerbung ziemli be

Der

Nachweiſung
der bei der Löniglichen Güterexpedition Halle

im Jan 1889 eingetroffenen und verſandten nach
bezeichneten Waarengattungen

je früheren Landtagsabgeordneten Herz Jeßn ſudaniſche Freiheitskri t ihm ein gänzlichesmußten nach den Beſtimmungen der anhaltiſchen Land ehe en Das Haus welches un derr Sünuter überließ Empfang g
ftsordnung vom 19 Febr 1872 ihr Mandat niederlegen weil beſtand aus drei nebeneinander liegenden größern Zimmern das Getreide 6350 t gate s Getreide Hülſ p
nach dem nkraſttreten des r zur Klaſſe mittlere diente als unſer Wohnraum während in dem einen der Zucker ro 6970 rer e en 583

beſteuerten Handeltreibenden geh ren Dieſer Umſtand andern unſer Gepäck untergebracht wurde Jn dem dritten raffinirt 670 früchte z t ais h
gab Abgeordneten Rümelin und Genoſſen Veranlaſſung ſchliefen des Nachts die Gazellen und Antilopen Die aus Düngemittel Se e

beantragen dieſes Geſetz vom 19 Febr 1872 abzuändern ſo Ptebnten Hof und Nebengebäude beherbergten die Menagerie Mühlenfabrikate 460 Spiritus Eſſig Brannt
60 größere Freiheit im paſſiven Wahilrecht eintrete In unſerm Die natürliche Zurückhaltung welche nach den erſten Worten der Sprit 360 nein

egneten Anhalt in welchem der Landtag nicht das Recht hat Begrüßung bei erſeits eintrat wir waren uns doch fremde Petroleum 220 Petroleum und andere
Veſehesvorlagen einzubringen beſteht 2 der Menſchen wich bald lebhaftem Geſpräche Ein dure de Reiz Braunkohlen 165,220 in eralöle 851
ordnung reine Jntereſſenvertretung danach kann der Land der Neuheit erhöhtes Vergnügen gewährte mir der in Geſellſchaft Kartoffeln 10 Fartoffeln T
bewohner nur den Landbewohner der Städter nur den Städter des herrn unternommene Rundgang im Hofe Ehrlich ge Braunkohlen Koks Brider Großgrundbeſitzer nur den Großgrundbeſitzer u w ver ſpro erſtaunte ich nicht wenig dalb ausgewachſene Löwen Verſand ketts 197
treten Dieſe Zuſtände hat unſer Ländchen nur noch mit Mecklen einfach mit Stricken an Holzpfoſten gebunden zu ſehen Thiere Wei Zucker roh 207burg gemein während alle übrigen deutſchen Staaten darin die ich gewohnt war nur hinter feſtgefügtem Eiſengitter zu be Nihen 217 raffinirt 2226freiere Heſtiminungen haben Dieſem nicht mehr zeitgemäßen Zu trachten ſie waren ſo zahm ſo wenig ſcheu und wild daß man j Roggen 22 Düngemittel 208
ſtande wollten nun der Abgeordnete Rümelin und Genoſſen durch unbeſorgt ſich ihnen nahen durfte um ſie im falben Felle zu
obigen Antrag abhelfen und einen wärmeren und beredteren krauen Eine Prge Reihe großer Holzkäfige mit einfachem Holz Waaren und Produktenberichteürſprecher hätte die Sache im Landtage kaum finden können gitter barg die Leoparden die immer ctſch ch ſehr ſchwer
Fider fand ſich für dieſelbe nicht die gewünſchte Mehrzahl nur zähmen laſſen Wir ſollten mit einer dieſer gefährlichen Beſtien GSetreide
drei Beamte traten freimüthig für den Antrag ein Oberſchulrath ein aufregendes Abenteuer erleben Jung iſt aber auch der Berlin 7 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 k
Räümelin der Pfarrer Urſin und der Oberbürgermeiſter Pietſcher Leopard ungefährlich und ſogar zutraulich wie mir dies das er Loco flau Termine flau Gekündigt t Kündigungspreis
Dagegen waren die Vertreter der Regierung und beſonders die
Vertreter der Großgrundbeſitzer Mit welcher Engherzigkeit
letztere Herren ſich dem Antrage h ſtellten n
Pröbchen Der Abgeordnete v Kroſigk erklärte Für die heutige
Zeit halte ich es durchaus nicht für nöthig oder erſprießlich daß
wir eine freiere Verfaſſung für die unſere umtauſchen Die Ver
faſſung hat bei uns immer als Jntereſſenvertretung Welt und
die wollen wir auch behalten werfen Sie das eine über Bord
fällt erſt der Mantel kann auch der Doge nachkommen Und
ſo We denn durch die folgende Abſtimmung nichts am Mantel
verletzt

Defſau 7 März D t unſeres Erbrinzen mit der Prinzeſſin Marie von Baden wird EndeSim ſtattfinden Der Einzug des neuvermählten Paares in die
anhaltiſche Reſidenz wird ſodann Anfang Juli erfolgen Anfang
Mai wird die herzogl Familie von Meran zurückkehren und
einige Zeit in Ballenſtedt Aufenthalt nehmen

O Frankenhanſen 7 März Auf höchſten Befehl Sr Durchl
des regierenden Fürſten ſoll am 9 März als dem erſten Jahres
tage des Ablebens Kaiſer Wilhelms des Begründers des
Deutſchen Reiches in allen Schulen des Fürſtenthums eine Ge
denkfeier ſtattfinden Desgleichen ſoll Sonntag den 10 März
in dem Hauptgottesdienſte ſämmtlicher Kirchen des Landes des
Sterbetages Sr Majeſtät als eines Tags der Erinnerung und
der Trauer gedacht werden Dem Geſchäftsbericht des hieſigen
Vorſchußvereins e G entnehmen wir daß der Verein imJahre 1888 6,938,692 M ümſatz gemacht hat ein bisher noch
nicht erreichtes Ergebniß Der erzielte Reingewinn beträgt15,351 M Die drei Vorſtandsmitglieder wurden mit 4912 M

und die Rechnungsprüfer mit 767 M honorirt Von den übrigen

Die Vermählun

9671 M wurden 10 Proz Dividende auf das dividendenberechtigte 3
Mitgliederkapital von 87,500 M feſtgeſetzt
318 Mitglieder

e Sondershauſen 4 März Die geſtern abend auf dem
Schützenhauſe gehaltene ſehr gut beſuchte Verſammlung unſeres
Bürgervereins beſchäftigte ſich an erſter Stelle mit der für
die Zukunft hieſiger Stadt ſo ungemein wichtigen Eiſenbahn
frage Sangerhauſen über Reichdorf Frankenhauſen und Mühl
hauſen über Ebeleben mit Sondershauſen zu verbinden Hr
Hofrath Dinckelberg hatte den einleitenden Vortrag über
nommen und ſeine Ausführungen fanden die einhellige Zuſtimmung
der Verſammlung Es wurde beſchloſſen mit allen Kräften für
die Verwirklichung dieſer Verbindungen einzutreten und an die
ſtädtiſchen Behörden die Bitte derr die Angelegenheit durch
eine Eingabe an das fürſtliche Miniſterium thunlichſt zu fördern
Ebenſo einſtimmig wurde beſchloſſen in gleicher Weiſe wie dies
bereits von Erfurt geſchehen iſt bei der königl Eiſenbahndirektion
Frankfurt a M betreffs Einführung von Sonntags
fahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt
auf der Strecke Nordhauſen Erfurt unter thunlicher Aus
nutzung der Tageszeit durch Späterlegung des letzten nordhäuſer
Buer ertgrten wie auch ein Geſuch des Gewerbevereins um

ereicherung der Poſtbeförderung auf der genannten
Strecke zu unterſtützen

Der Verein zählt

Vermiſchtes

Prokurations Vermählungen wie eine ſolche bei
der Trauung der Prinzeſſin Sophie vor ihrer Abreiſe nach Athen
in Berlin vollzogen werden ſoll ſind am preußiſchen Hof ſchon
öfter vorgekommen Man ſchreibt uns hierüber Eine ſolche
ProkurationsVermählung war die Vermählung der Prinzeſſin
Marie von Preußen jetzigen KöniginMutter von Baiern mit
dem damaligen Kronprinzen von Baiern nachmaligem Könige
Maximilian II welche im königl Schloſſe zu Berlin am
5 Okt 1842 erfolgte und bei welcher der Prinz von Preußen
Kaiſer Wilhelm 15 der Stellvertreter des Bräutigams war Die
Vermählung in Perſon wurde am 12 Okt in München vollzogen
Auch eine katholiſche Prokurations Vermählung hat in Berlin
ſtattgefunden und zwar war dies die am 29 t 1858 erfolgte
Vermählung des Königs Dom Pedro V von Portugal mit der
Prinzeſſin Stephanie zu Hohenzollern Sigmaringen Da das
preußiſche Königspaar abgehalten war an dieſer Feier perſönlich
theilzunehmen ſo hatte der Prinz von Preußen die Stellvertretung
des Königs übernommen während in Vollmacht des Königs von
Portugal der Erbprinz Leopold zu HohenzollernSigmaringen der
Braut angetraut wurde Die Trauung geſchah in der Hedwigs
kirche An der Spitze der zu dieſer Feier nach Berlin geſandken

ortugieſiſchen Deputation ſtand der Herzog von Terceira Auf
er Fahrt nach Portagal wurde die neue Königin vom ver

ſtorbenen Ober Ceremonienmeiſter Grafen Stillfried als
n d Staatskommiſſarius begleitet welcher vom Könige

om Pedro zum Grand von Portugal und Grafen von Alcäniara
ernannt wurde

Aus dem afrikaniſchen Thierleben De Wilhelm
unker der bekannte Afrikareiſende erzählt in ſeinem ſoeben bei
duard Hölzel in Wien erſcheinenden großen Reiſewerke
Dt Wilh Junkers Reiſen in Afrika bisher 5 Lfgen einige

intereſſante Epiſoden aus der Zeit ſeines Aufenthaltes in Kaſſala
Nubien Er wohnte dort eine Zeitlang bei einem Deutſch

Amerikaner Schmutzer der auf eigene Rechnung den Thierhandel be
trieb und Menageriewaare nach Amerika ausführte Die dortigen
nahen g rer ſchwärmen von Wild Die Ebene des Mareb
s B iſt eine unbewohnte Wildniß in welcher e Nas
hörner Giraffen Büffel Antilopen Strauße freies Spiel haben
Die in den Bergen wohnenden Bazen Beni Amr u a ſteigen
in die Ebene nur hinab um zu jagen Die am Bahr Setit
wohnenden Homran aber die berühmten Schwertjäger geben ſich
allein mit dem Thierfange ab und ſührten den Agenten der Großndler Karl Hagenbeck Caſanova u a die Lhiere zu Zur

de leichterung des Verkehrs errichteten die in Kaſſala domizilieren
n Zwiſchenhändler bei den Homran in der Nähe von Tomat

iergärten ſogenannte Zeriben wohin die Jäger die Menagerie
waare ablieferten Ein Theil wurde entweder gleich nach Kaſſala
weiterbefördert oder blieb bis zur Zeit dort in welcher der Agent
ſeinen großen Transport nach Sugkin unternahm Jn Suagkin
wurden die Thiere verſchifft und über Port Said nach Europa
tatübhrt Karl Hagenbeck durch den Agenten Kohn vertreten

nkte den anfangs ſehr regelloſen Betrieb in geordnete Bahnen
eine Mitbewerber Reiche und Caſanova folgten dieſem Beiſpiel

ie Beſtellungen und Ankäuſe dieſer Thierhändler wurden für

götzliche Bild bewies welches ich in dem Menageriehofe Kohns
mit befremdendem Behagen bewunderte als ich dem alten Manne
abends einen Antrittsbeſuch abſtattete Da ſpazierten Giraffen
Strauße allerlei Sumpf und Waſſergeflügel frei und luſtig
umher größere und kleinere Elefanten ſtanden ruhig bei einander
während Kohns kleines dreijähriges Töchterchen mit einem jungen
Löwen einem Leoparden Affen und jungen Hyänen auf einem
Angareb Ruhelager ſpielte und ſich umher kugelte Seltſam gewiß
und reizvoll wie drollig die jungen Thiere mit den unbeholfenen
Bewegungen der noch ungefährlichen Tatzen wie allerliebſt das
Kind in dem keine Ahnung der Furcht die Freude an dem merkwürdigen Spielzeug verkümmert Am vierten Morgen nach
unſerer Ankunft im Hauſe Schmutzers lag ich im Halbſchlaf nochauf meinem Angareb und hörte daß einer der Griechen

Schmutzers Wekil in das Zimmer kam und zu einem meiner
Stubengenoſſen ſagte ein Leopard ſei aus dem Käfig entkommen
und in den Garten geſchlichen Die Fenſter unſeres ziemlich ge
räumigen e ſingen nach dem Garten die gegenüberliegende
Eingangsthür nach dem Hof Aus dem einen der Nebenzimmer
in welchem des Nachts die Gazellen und Antilopen untergebracht
wurden führte eine Thür ebenfalls in den Garten Dieſe beiden
Thüren ſowie auch eine dritte die zwiſchen unſerm Wohnzimmer
und der Kammer war in welcher unſer Gepäck lag ſtanden
offen Auf die Nachricht von der Flucht des Leoparden eilten
Kopp und die zwei Griechen zu den Fenſtern um nach dem
Thiere auszuſchauen ſie kehrten mir und dem Zimmer den
Rücken Jch war von dem Angareb aufgeſprungen bevor ich
edoch einen Schritt machen konnte ſah ich in der Thür des

ebenzimmers den Kopf und in den nächſten Sekunden den Leib
des großen ſchönen Raubthiers erſcheinen Langſam unhörbar
von vorſichtigem Katzenſchritt ſchlich der Leopard durch unſer
immer an mir vorbei nach der Kammer mit den Kiſten Re

Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungéqualttät 191 per dieſen
Monat per März April per April Mat 191,50 190,75 bez

MalJunt 192,25 191,75 bez per Juni Juli 193,50 102,50 bez per
uli Aug per Aug Sept per Sept Okt 189,25 189 bez
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
quali it per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Junit Juli

Roggen per 1000 kg Loco flau Termine matter Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 142 155 M nach Qualität Lieferungs
qualität 151,5 M per dieſen Monat per März April per April
Mai und ver MaiJuni 152,5 152 bez per Juni Juli 152,5 152,25 bez
e en per Aug Sept per Sept Okt 153,25 153,5

75 bez
r 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine ſeſt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 166 M nach Qualität e
qualität 139 pommerſcher und ſchleſiſcher mitiel 142 147 beſſerer 148
151 feiner 152 158 ab Bahn bez preußiſcher mittel guter
feiner per dieſen Monat per April Mai per Mai Jun
140,25 140,5 bez per Juni Jnli 139,75 140 bez per Juli Aug

Magdeburg 6 ätz Gebr Friedeberg Landweizen 185 188
rer 161 164 glatter engl Weizen 178 182 Rauhweizen 160
bis 166 Roggen 155 260 Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhauſen 7 März Amtl Weizen 16,50 18,00 Roggen 16,30

Uſance 181 184 do
16,80 Gerſte 14,50 16,50 Hafer 13,50 14,00 M

Stettin 7 März Weizen matt loco alteper April Mai 186,50 do Sept Okt neue Uſauce Roggen loco un
ändert alte Uſance 141,00 147,00 do per April Mai 149,50 do per Sept
Okt neue Uſance 151,50 Pomm Hafer loco 132 137

Hamburg 7 März Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 160 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher loco unverändert
100 102 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Mannheim 7 März Weizen per März 20,15 per Mai 20,45 per Jult
20,55 per Nov Roggen per März 15,10 per Mai 15,40 per Juli
15,45 per Nov Hafer per März 13,55 per Mai 14,00 per Juli 14,80

gungslos den Athem anhaltend beobachtete ich den Eindringling ver R
und erſt als er in der Kammer verſchwunden rief ich die Thür
Wewgſt ſchließend den an den Fenſtern Stehenden zu Durch
das Fenſter konnte der Leopard weil es vergittert war nicht
durchbrechen Raſch waren nun die Büchſen zur Hand und Kopp
ſtreckte vom Gartenfenſter aus zielend das Thier mit zwei Schüſſen
nieder Jnzwiſchen waren Leute aus der Nachbarſchaft herbei
ekommen unter dieſen auch der Engländer welcher dem Flücht
ing den Gnadenſtoß gab Zum Andenken an das Ereigniß

nahm ich das Fell des Thieres mit

Exploſion auf einem Schiffe Ein mit 700 Fäſſern
Petroleum beladener öſterreichiſcher Dreimaſter welcher unter
dem Befehle des Kapitäns Spich 13 Mann und einen Hafen
wächter an Bord hatte gerieth am 6 d um 8 Uhr früh im

afen von Marſeille in Brand Es fand eine fürchterliche
loſion ſtatt Vier Mann wurden gerettet Die Leichen des

en und des Schiffsjungen wurden aufgefunden alle anderen
ſind verſchwunden

Erſtickt Die ſeit einigen Jahren in Charlottenbrunn
Schl wohnende Gräfin Lydia zu DohnaFinckenſtein hatte vor

einigen Tagen das Unglück ein auf dem Tiſche ſtehendes Licht
umzuwerfen wodurch Bücher und Wäſcheſtücke in Brand geriethen Da die betagte kränkliche Dame ſich nicht zu helfen

wußte und die Dienerſchaft nicht in der Nähe war dauerte
es geraume Zeit bis die Hausbewohner auf den Zimmerbrand
aufmerkſam wurden Als man endlich zu Hilfe kam fand man
die Gräfin erſtickt am Boden liegend

Aus dem Leſerkreiſe
Die 5 Schluß Beilage zu Nr 53 der Saale Zeitung vom

3 März enthält in einer Zuſchrift Aus dem Leſerkreiſe eine
Notiz nebſt Anfrage welche im Jntereſſe der Wahrheit
nicht ohne Erwiderung von der unterzeichneten Stelle bleiben
kann da die angeführten Umſtände keinen Zweifel darüber laſſen
daß der Nachbarort von Halle, in dem ein neuer Pfarrer
gewählt werden ſoll, und dem ſo wunderliche Zumuthungen
geſtellt werden die Parochie W in hieſiger Diözeſe iſt

Vorab und nebenbei ſei bemerkt daß die Friſt für Vornahme
der Pfarrwahl welche das königl Konſiſtorium er s 15 des
Kirchen Geſetzes vom 15 März 1886 zuerſt geſetzt hatte und
welche bis Ende 1888 lief nur darum eine ſo kurze war weil
wie ſich ſpäter herausſtellte die betreffende Verfügung durch ein
Verſehen um etwa 4 Wochen verſpätet hier einging Bei recht
zeitigem Eintreffen würde die Friſt nicht 14 Tage, ſondern

7 Wochen betragen haben Trotzdem hätten die Gaſtpredigten
deren Zahl vier nicht etwa von der Behörde beſtimmt war
ſondern vom Gemeinde Kirchenrath ſelbſt beſchloſſen wurde inner
halb der Friſt gehalten werden können da in jene noch ver
bleibenden 14 Tage außer 2 Sonntagen noch die beiden Weih

mag fielenDas Weſentlichſte aber und dies hat das Eingeſandt
völlig verſchwiegen obgleich es die allergrößte Oeffentlichkeit er
langt hat iſt dies daß jene erſte Friſtbeſtimmung keineswegs
aufrecht erhalten noch viel weniger daraufhin der Gemeinde das
freie Wahlrecht entzogen worden iſt Der Gemeinde Kirchenrath
von W hat vielmehr bei dem königl Konſiſtorium eine Ver
längerung der Wahlfriſt um 4Wochen alſo bis Ende Januar d
beantragt die genannte Behörde hat dieſem Antrage ſofort ſtatt
egeben und es haben J die Gaſtpredigten in der größten
uhe ſtattgefunden die Pfarrwahl aber iſt am letzten Sonntag

des Januar thatſächlich vollzogen worden
Wenn nach dieſer Wahl gleichwohl das königl Konſiſtorium

das Wahlrecht der Gemeinde für verfallen erklären mußte ſo
hatte das ſeinen Grund in ganz anderen Umſtänden und war
nach Lage der Dinge einfach eine Ausführung der Vorſchriften
des KirchenGeſetzes vom 15 März 1886

Schkeuditz 7 März 1889
Königliche Superintendentur
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 8 März Umbau Bahnhof Lieferung

von 8000 qm Moſaikpflaſterſteinen für reren An
gebote unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung der
anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift An

ov

Bresläu 7 März Roggen per März 153,00 per April Mal 152,00 per
JuniJuli 156,00

Köln 7 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,05 per Mai 20,80 per Juli 20,45 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,95 Mai 15,20 per Juli
15,35 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Wien 7 März Weizen per MaiJuni 7,68 Gd 7,73 Br ver Herbſt
7,73 Gd 7,78 Br Roggen per MaiJuni 6,27 Gd 6,32 Br per Herbſt

6,38 Br Hafer per MaiJuni 5,86 Gd 8,91 Br per Herbſt 5,23

71 März Weizen loco flau per Frühjahr 7,20 Gdper Herbſt 46 e 7,47 Br ſer per n 5,32 d

aris 7 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen matt ver
März 25,75 per April 25,90 per Mai Junt 28,30 per Mai Aug 26,50Roggen ruhlg per März 15,25 per MaiAug 15,25

7 März Telegr Weizen ſchwach Roggen ruhig Hafer
ſtill Gerſte ſchwach

Amſterdam 7 März Telegr Weizen per März per Mai 204
per Nov 208 Roggen per März 117 per Mat 120 à 119 per Okt 125

New York 6 März Telegr Rother Winterweizen loco 96 Weizen
per März 947 per April 96 per Dez 94

New York 7 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Mai 97

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
6 März 7 März

in Brodraffinade
in Brodraffinade 30,25 30,25Gem Raffinade II 29,00 29,50 29,00 29,50

Gem Melis I 28,25 28,50Kryſtallzucker I nKryſtallzucker I 77 nMela e Ia m e 38Melaſſe IIaTendenz am 7 März Sehr feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
6 März 7 MärzGranulirter Zucker

Kornz Rend 922 19,60 20,00 19,60 29,00
I 882/0 18,50 19,00 h 18,50 19,90

Na 7 7590 13,50 16,00 23,50 16,60 2
endenz am 7 März Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

März 14,70 Br 14,65 G Juni 14,90 G

s Juli 15 bez u G
Mai 14,80 G kt Dez

b frei an Bord Hamburg
Pärz 14 bez u 14,90 Br Juli 15,07 bez
April 14,87 bez ug 15,27 20 bezril Mai 14,95 bez Sept 14,877 bez u Br 14,85 G

ai 14,87 97 bez Okt 13,30 Guni 14,95 bez Okt Dez 13,20 bez u 13,25 Br
uni Juli 15,05 15,10 bez u Nov Dez 13,20 Br 13,10 G

15,12/ Br Tendenz Anfangs matt Schluß beſſer
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 7 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,80 per
Du 14,90 ver Auguſt 14,67/, per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,20

au
Hamburg 7 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,80 per Mai
14,85 per Aug ver Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,20 RuhigWaris März Telegr ohgnaer S behauptet loco 39,50 à 39 75
Welßer Zuger behauptet dewegt Nr 3 per 100 kg per März 42,80 per April
483,10 per MaiJuni 41,00 per Okt Jan
e e Se e Fres per April 86,00 Fres
aiJun Fres Okt Dez res 8London 7 März Telegr 9690 Javazucer 16 feſt Rübenroh

e auf Moſaikpflaſterſteine bis zum 16 März 11 Uhr an
ie königl EiſenbahnBauinſpektion KöthenLeipzig

zucker 142 matten ort 6 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Kaffee u 8500 Sacke 4 u n a e Santos per März
i t 89 per Dez 89h rg Dann nachm un 20 W er Kaffee goodaverage r März 87 per Mai 88, per t s la ver Leo

ter Mi J a W gele g Pelmann
v rm r MKaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio

1 Sack für 2 Tage Santos 11,000 Sack Recettes für geſterne en velde de van
ges per Sept 111,00 Feſt
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von von New en kommend henNew Pork 6 T Telegr m Fair Rio 19 Rio GBntter Eier Fleiſch ſang t ud r iſNr 7 iow ordinary ver April 17,17 a gun i Berlin her n 5 e en Her Cele Dampfer Granutglly CaſtlesVetrolenm ne e ehe e auf der Leine i in gendot angekommen r
grrig 7 März be 7 Raffinirtes Siandard whlte per tückkg mii Jaß in Cir a Gekündi Berlin März Amtl Bericht der T S2 en m dieſen Monat Ei von Berlin hein e Leipziger Börſe vom 7 MärzDa hittenten 4 Be pro e e Zu en etettin 7 m 11,90 M vro Schock r Kal Sächſ MHamburg 7 duelen behanptet Standard wie loco 6,451 Nor h 7 März a e Bauch RentenAnl 156 w 0a u Z Rat c Schlußber Petroleum feſt Standard whlte c 00 an r u Be e z d 818 z 5375
Bremen eloco 6,15 Br a e der g Cier A 20 u der 60 Et b z Form iAn ehe Kelegr Fr Raffinirtes Be Kartoffeln J StegWanl 13 97,60 G 8 Lyz 106,80 G

per Sept Dez à R dyg P a Kartoffeln 6,00 6,50 R 100 v 06 105,80 G Landohl 102,80New e S rn Raffinirtes Petroleum 70 Abel ch ordhauſen 7 März imil Kartoffeln ver s do 67 abde 65600 105 80 do do 03,90 G
in New ladelphia 05 Gd Rohes Petroleum in Rew Stärke Kartoffelmehl Landrentenbr 500 100,50t 7,25 de n i Leriernet 91 Ruhig Berlin 7 Varz n m u ks b brutto inkl Sac

New York 7 März vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe Termine feſter Gek M Prima e e DipPipe line ceriiſitaies v atte 3 er hcen men W Durchſchnitispreis e 3383 z Baubank 144,00Spiritn ten antoſelnärke der 100 kg brutto intl Sac Termine ſeſter Eer n h nih v Riebegu CoBerlin 7 März b tlich Zpetw per 100 1 à 1005 10,000 I Sad Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima J c lag 11 ar 221,00
nach Trales ioco mit rſieuerter Termine Gekündigt l Digſ ität loco 25,79 26,00 per dieſen Monat per April Mai 25,40 Buer B 148,76 9 WalzfKündigungspreis M urchſchnittspreis ver dieſen Monat per Juni Juli S M 7 Dux Vodenbegh 194,00 fo felder Kuxe
S mit 50 W Wert hege gende a die et ine Stroh Heu 40 M p St M 700,00 bM Loco 2 Sächſ Kammgarnſpr u kehr per Duitme 51451,6 51 er lin 6 März Pol Präſ Richiſtroh 6,75 7,25 Heu 6,80 9,60 Eiſenb St P l o S w 97,25bez per MaiJuni 51 8 bez per Juni Juli 524 26 per 100 a n 6 e gabrbez er JuliAug 52,9 88,1 9 be er per Aug Sept 03,5 Rorddauſen 7 März Amtl Stroh 7,90 7,50 Heu 8,00 9,00 M hen t A y e un 177,50

53,4 bez Chemiſche Produkte WebſtathS mit 70 B Datraugeabiate Matt Gelindit c Hamburg 4 Mär ghinſet er Bericht von Cölle und Glie e
r r r r S ru 4 monn Aus en Julante gingen Gemlich hlreiche Kaufordres ein welche Bank n Kred A z Thür im 12

31,8 bz per MaiJuni 32,2 82,4 82,2 dez per JuniJult 32 7 jedoch zu den geſtellten Limiten in den meiſten en nicht r Ausführung ge i Weg 1128 7 S Thür Br V St 167,00

e n e e nene em 7 Mir Upirttus für 10,000 v r 1075 W S do Hdls en Krdib tig o s 8e her Par u Sattr z Kartoffelſp für loco ohne Faß di Gothaer Weghan ua s do do Oblig 106,25 G52,40 52,80 M bei 50 32 90 bei 70 i eelſſäſag per br Narz 960 M z ewige 13800 6 PartDie Relteſten der Kaufmaunſchaft per 50 Kg erſte Koſten ab hier z e Verein 101 2 Dbüig 104,50
d e bei g Wo r brzi de ebogb 52 Schiffahrt d Weimar Bant abgſt 00 6 derraffinerie

hatding der Schnbe r perher dunt ſerr So Norddentſcher Lloyd in Bremen 7 Zwidauer 106,50 o Ausl Eiſ Obl
Leipzig 7 März Sptritus per 10,000 ohne mit nnd J Ver Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer 4 Au g 104,60brauchsabgabe D M nominell mit 70 M do 88,00 der New York und BaltimoreLinien See s Se en 90,00s de März e ins loco ohne Faß Sder 51,20 r do 70er Beſtimmung Stamm Prior 4 do 208,95n der und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er Elbe Zremen 3 Febr mir nachm in Dwmerkalen 3 er de u Seine B m T S 7
Stettin 7 März Splritus behauptet loco ohne 3 mit 50 M S T 27 Febr 5 r n n Ken hege n 10 Cröllw ierfabr 160,0c 5 z 1872 89,50 G

Nonſumſtener 51 90 mit 70 W Konfumſieuer 3220 per April Mal mit 70 Mi S Ems New dork 26 Febr 7 Uhr vorm in NewYork do Schuldverſchr 102,50 G 4 do 106,40 GKonſumſtener 31 55 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 33,90 S Trave NewYork 21 z br 5 Uhr nachm von Son tpton 0 J e Ranm 659,00 G 5 DuxBodenhach 90,25
Breslau 7 März Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab S Fulda New ort 24 Febr 7 Uhr nachm von Southampton 0 M Sonderm 5 Em 13871 89,70gaben per März 50,80 do do per April Mai 51,00 do T per Aug Sept HlLahn Bremen 28 Febr 5 ühr vorm Dover paſſirt z Stier Vorz A 52,25 6 do do 1874 108,00

52,80 do 70 M Verbrauchsabgaben per März 31,16 do do per ApriMai Main Baltimore 27 Febr von Baltimore h e e 108,75 4 84,75 Go ver Mann suni W Negar Valtimore 22 Febr Lizard paſſirt 6 S 8 Em as7tu 72 85,20
Hamburg 7 März u tritus matt per März 192 Br per April e 5 gaſchau 86,75Mai 20 Br per Mai Br per JnliAug 217 Br der Brafil und La Plata Linien 6 e 135,56 4 Prag Dur Gott 162 20
Paris 7 März Sciterict Spiritus matt per März 40,00 ver Weſer Bremen 28 Febr von Antwerpen o bl Gef Akt 85,75 G d do Gold 18April 40,50 per Mai Aug 41,50 per Sept Dez 41,00 Du Sismarg wen v r wen F I e 5 S Zuckerfabr 110,50 P b PragTurnau 50

r voOelſaaten Oele Fettwaaren Leipzi g Vigo Am Bremen 20 Febr d Buenos Aires S a

l e n e ey geng e Faß per r Nee o M e April Zeit S T J Man nehme ſtets das beſte Mittel Stolb 48 a Harz
St Okt 51,7 1, bez Kr Fr Wilh e Braſilien e Ferr in Antwerpen lang an Magen und Kopf ſſchmerz geütten und kein Heer hatteon e ettin 7 Man Rüböl vn per April Mai 57,00 per Sept

5

Hamburg März Rüböl unverzollt feſt loco 59,50
Breslau 7 März Rüböl per März 509,00 per April Mai r

e3 n 7 März Telegr Rüdol loco 61 00 per Mai 58,40Paris 7 März nachm Schlußbericht Telegr wen a
per März 73,50 per April 75,25 per MaiKug 2 v Sept Dez 597,37 do eNew York 6 März Telegr Schmr 7 0 eregr nis es

Batern
Braunſchweig
Sach

achſen
Hohenzollern

ringia der
Hamburg 5 MärzHamb Am

iſt rer in St

der Linten nach Oſt Aſien und Kuhrahen

Bremen Febr in Bremerhafen
Bremen r in ColomboOſt Aſien Febr inBremen dur in Colom
Die Poſtdampfer Helvetia und Thu

G ſind von Hamburg kommend geſterne Solon h Pöhdamnpfe

geholfen Durch den Gebrauch der ächten Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpillen bin ich Gott ſei Da davon befreit Jch em
vie ſie allen ähnlich Leidenden A Scharf Unterſchrift bebigt Man ſei ſtets vorſichtig auch die r re

2 Reh e T ter a nenpfangen ſie Beſtandtheile ſin ilge MoſchusgarbeAbſynth Bitterklee Gentian ß

Muſſg erh 7 o ren Vod Kred 6 12490 ghacow ſloo t z henige gen
Berli örſ Ausl Staats u Komm Papiere Bohwiſche Nordbahn 6 119,00 b do Ctr Bod 40 of 88/,143,60 G Dombrowo 4 5ö h Heinrichehall 4erliner Börſe n x 9630 o Weſtvahn 7,136,40 63 do Hyp Att Bank 11950 b rohe Ruſſſche 3 Leopoldshall 5 127507 März Arger n ſche a pihe Zu 90 o 36 Bnſegtlehrase Bahn 6 14930 b do Hyp G 25 7 11425 bzG Kursk Kiew 4 9200 b bzG Schering 18 325,00 ba

v u T Wireß 9 Lid a o DuxBodenbach 7 194,40 b do Seihhaus 0 31,75 b G MoscoKursk Huior 485,50bzG Staßfurter 8 152,75 bzPren ßiſche und 7 Fonds o z 95 S Galiz Karl Ludwigsb 4 87,20 bz Reich Zbant G pros 6,20434,40 b Mosco Rjäſan 4 834,75 b Danziger Oelmühle 12 157,25 G
Dre ReichsAnl 109 10 bz W z Anleihe 4 e Gotthardbahn 5 144,40bz Roſtocker Bank 98,19 G do Smolensk 5 10000 do do St Hr 10 141/00e e i r z 3 o Srazgsſlach /,168,60 z NRuſſiſche Bank f a H 460,75 65 VjaſchtMorczanst 59960 b Deutſche Kont Gas 10 174,50 bae J tkonj St unt 108 75 6 e i m inder W ſe 27 T S Jtal Mittelmeerbahn 5 121,00 Sächſiſche Bank 4 1110,30 bz Rhbinsk Bolog 5 809,60b3 Egeſtorff Salinen 4 126,75do n on e in 6 z an 5 897 7 z Jwangorod Dombr B 5 97 00 z Sereinsbant Berlin 462,00bzG RjäſanKozt ow 4 92,00 G Eilenburger Kattun 4 10836
EicaisChhuld ſeine 3 102,50 de n e 5 96,5 35 KaſchanOderberg 4 65,40 B Warſchau Diskontobank 7 77 75 8 SchujaJvauowo 5 8 Glanziger Zuckerfabrik 67/ 108,00 b
Staats Pr Anl 1855 Zu 172,80 53 hat t Stoot tA J v Kronpr Rudolfb gar 4 Weimariſche Bant Da 0 115,60 z Südweſthahn 4 89,75 bzG Greppiner Werke 4 bz6
Barmer StadtAnleihe 10225 Liſaboner Tlaer An 4 8480 urek Kiew /193,00 b FWeſtfäliſche Bank 5 114,60 z Transkankaſiſche 371 60 z Gummiſabr Fonrobert 25/ 91,50 dBerl StadtObligation 104,10 bzG per ſche Anleihe 3 88/00 56 Lemberg 8 97,70 Wiener Bantverein 5696,80 b Sladttawkas gar 4 88,00 B do Voigt u Winde 5 145 75 be
ne Anege Su 102ä e Pehienkente L/e 90 Sitcheeimdarg Warſchau Wien i 3 1838 e e et 11250 beHalleſche Stadt Anleihe 9 101,50 egreich Aapierrente u e Heſtr Lokalbahnen 464,00 do 4 5 102 90 Jeſerich Asphalt 10 151,20 bHamburger Staatsanl 383,10 G Leſer reich So äg 4 S z o Rordweſthahn 4 ZarskoeSelo 5 86,25 bz6 Ratſerhof conv
do Rente 12 B o Kredit 1898 321 598 T uns S S 91,60 bz EifenbahnObligationen dert nerterHuaerinbr 5 110,00 b

J S z M o aen 4 e e W KaabOedenburg u 80 t n h Bergtwertogrrten Aen MannSächſiſche ten 3 95,10 6 ort es Ameihe 5 100 S Reichenb Pardubitz 3 68,90 do 2 i 17 104806 nHöngen conv O 35,00b3B Breslau Linke 5 188,25 bdo Staatsanleihe 4 g 753 a 9825 Ruſſiſche Gr 5 128,00 G do 4 4 10490 G a Aue Kohlenwerke 10 162,50 b Chemnißer 3 117,50 dzG
Weſtpreuß Prov Anl 3 102,00 G ömiſche d V St A 85206 do Südweſthahn 5 81,00 bz do Kerdb n 4 2 raunſchw Kohlenwerke 0 67 90 reund cond 9 215,25 ze Sie S u u e 4 Sonnen e hn aſien re t 28230 Sudoſtr Combardiſchſ en m 4 Dortm Vergb Iat a dartort Fricen 13280 begendich Ceutr Bföb Rut an Anleihe 1eo 3 en n an ten gar e e 5 en er22 e 2 e e 2 9 Tr 4 109, 00 Fee arkmann 78,2d d 5 193233 Wehtſciauiſche 681 00 b reren 7 batori Sergreit 66 80 b n he ber 12773ren Slaudir S o h do W 2 Sein en h hen erbet erhWeſprenß do 8 101 75 ist 5 an den 105,902 Sag via ehe n r iſter u ſoh Wh Hibernia in Friſter ue 4 105,70 6 Hrierg an n 5 67,60 bz Band Atn t 40 r i 1 örder Hütten 73 00 00 Renß agenban m Z 85,10 z
See ſche 2 l165,70 6 do Z is66 i v achener DiskontoGeſ 4 83,00 G do 1873 4 10480 nigs u van Se 157 25 b Norddeutſcher Loyd 5 170,49Scchiſe 4 10870 un e Sent es an r r 4 7990 a 106 auhhemmer conv 7 11490 Roſt Zur s 11400 86Schleſiſche 4 1106,756 n e 3735 ſh Bant 126,90 do B a 104,75 bz6 Luiſe grſban conv 33 113,10 bzG Saline Salzungen 289,75Pin Cacekol 2 51 89 Ber i ver Verein e do Wittenber e St Pr 7 f 160 25 be Sir u Walder 9 158,00Bad Bräm Anl 1267 a Ia n Ruer i e 41 e r Handels Geſ 9 s c e Mal nd gar in 4 1104,50 G Waghebunger Bergwert 18 250,75 do Stralſunder Spieltarten S

Bairiſche PrämienAnl 4 143,20 b S Zuſf Es 5 31,20 8 do Matlerverein 8 e do 1878er 3 Marienh Kotzenau 280,25 bzG Thüringer Salinen 2 686,50 bBraunſch 20 Thir l e tun I a en er o 1874er 4 101,500 Oberſcht Eiſend Bed be anererigeſenſchaſtenDeſſauer n 10 do vypots Pfobr 104 10 Sbrſen Handels e z 3 Medlenb Fried Du 12 10150 do EiſenJnd 12 202 00 b FKette Elbſchiſſahrt o 85,50 bKölnMind Pr S 14190 de 2 102 80 e Sreinſeweig Bant G b Welens Friedr Frz hie ger it A 6 11925 Pferdetahn Vreelan 6 133750Lubeger Pramten Serbiſche amen gente e Dihanſtalt 7741507833 do do Iit B 88 908 do Braunſchweig 51/ 123 90
eng Leo 27288 t de 85 z 73 e e Dtonio St z en J W i 10289 a BerWwerk e 0 ,90 bzB do Magdeburg 25 00 B
Hidend 10 Th Looſe 3 157558 iüige e n en fo 2t3 Montamerke 194 g d un e t

o o m sb r 23 er Kohlen 487,00 G Ver Petroleum Priore e en e e h 7 lenv e u e en re e e e e en t DeneaienrnDer ar Woank Z h cized r Serie 4 Stgditberger Hütte n 145 i d Dortm nen h 3
AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 103,80 G do Ef B Hahn 4opr 7 1127 15 Stolberger Zin ütie 1 öl 10 bzB Gr Berliner Pferkebahe 103,50 bzG
m a Grundſch B 4 1068,00 bzG EifenbahnStamm Prioritäts u e do St Pr 50 6 182 50 t Bergwerk 102,60do b ten e an s ogerechtabahn gari 5 etegeln Ale 19 18790 h Hbernig Delgo eGeſ 1or4082 v St 4 do H 5u, 1130 83238 al Union s Pr 10 149,75 ne Akt Bauderein 4 102,5010800 1 Gopros s erb Gold 2 103,20 SurmRevier 82,50 h Theile Wincler 4 10280e Pr S 79 31 12008 Darienb Mlawkg 11560 b do Wien albank 4 101,50 G Bu chtie rader Gold 4 Wehſſe il Grube ve in 1

arg es r Südbahn 13 so Zelenier e waft u e We öenbach 43 Jnduſtriealktien
III r zu110 aalkahn 5 tig otes rein 58 Wechfelkursv a rn eeeeeeeek s geh en rein e e ſechs rungen r ne b 7 a 80 z amtterdam r r gen 2

s 96,10 G u re di 112 75 90 Jtoleniſche Eiſ Obl 5900610 ngio on 03 Brüff Antw 100 r 8 T 80852112 ngloKont Guanow 6 143,00 be L es EifenbahnStammAktien i z Si W ho aſchau derer Se ehe gaſnen d 8 e c r W 3

e 2 J e h 50Pr vodenir H t 1158 ehe e gegen e e Neuen Sde Ser III 7 AltenburgHeitz u 182 10 b Hannoverſ 5 114,75 be berg Vyernon v 7560 Petersburg 100 SR W ſ216,50 b
Pr Ca Bd Kr Pf 5 114,408 Eunin itee e e 26 n W 4 i SankDiskontod do 110 rcz 4 111,30 G Frankf Güterb Leipziger KreditAnſtalt 9 191,50 b do e e 3 s 120,00 h Berlin Wechſel 3 Lombard zue ehierkuger 5 Magdeb Bankverein 5 115,90 Gold Pr 4 102,90 bzG Beänif 2Benthaus 15 31000 3 nſterdam 21/2 Brüſſel 3/ London g

Hyp Br v 100 bz8 Luewigehaf ruger 2 Tiere ne z 129728 terr en 1885 t r bz Königſiadt 9 162,50 bz6 Puris 3 Petersburg 6 Wien 4

2 n 1 b Le tidid Ser z 100 22 bz e Büchen J an F r J t c le Go r 100 h t rn Gold Silber u r Wuh
21 6 2 i bou 132,50 SoveretShen Hyp zPant e M 41 g ionaldt f Deutſchl 6 145,10 b z Bahn Lomb 861,80 nes 17 e Eugi BanindienT i leere do a 5 192 60 1 Berliner Lagerhof 114 10 h Rapolebndorm S eher W e e en North de e e w 943 üdbahn c 5 KreditAnſtalt 8/,164,20 do do Gold 5 102,90 do Elektr Werke 5 175,10 bz6 etias Wuth 6537579 eeutrWedrpt Jerag 9 2600 be e z n ter el n 133 v5 erHpp e Hpetugeſſe eder 2 9e e eher deterterilto eben lin et wg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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